
Åfnan das sehr hübsch«

fände, id so erteilt man ihnen denn das Gnadenbrot in eineni
slten _ ranfe, Der mit seinen altväterisch dicken Brettern sie
·» or deinmitleidigen Lächeslii einer neuen Zeit mit neuem Ge-

kopf über Die Höhe des Schrankes weite, sah er oben Staub,

Jnnere einer Juugentasclie aus � herausgefühlt hatte. Lieb·

, As./ �K, ·- x  .�ggf! �ln/�Otr . »·
.«« « .  I, »Es-», �i: PLFUJ "h; »-
- -·»,»-zsji mit! tx- «,.. y J» ,

« - K«   /l J�A. --,:·,. Of: »
i" / f}! _ ·

» N.
ff��f J

Verlag von Wäi.ll3otl. Zorn. 175. Jahr-Zug.
-;.�-T.--c«.«.".« »»  .-.s«, » 3:;5,;33..;:; - -·ijr.T-:««««. - -««;·.-«;-:.«sr.--.·«-·".ixixxxjxrs-»,HHJHEI:TTLHc-:JJIJX�LF;zekskxzsfkszikzpfkfx----ZT·IGk?-?EJ.7r-- I�äx--xk�äss�sd«.stkksokskx-. «: ·.- �u . .  s"��-»s.-�-«-«»�-S7-x?:-«.-i:s-«-sssikxkkktke �S? J-".-«::".· � -«-L·s«?.·«&#39;»-.7""L-7·s"3-T·-5r7.«sf--; Eis-««- " «"-�«·�-·:"::-« - Ists-km« e �  ""-i&#39;-*.�<"e�-1  « - �z:  «-L-:-T��.-�«.«-.«--.&#39;IH
« i " C« r l l &#39; B til: 0,60 Mit» frei · » , trinrüctuii sgevll r für die 1_i alti e Zelle oder dereuNaumt 40Ps.�_- g YUJFHPZZHYYIIJ 3:,� II; tssssfchssz cxzrsstszikzsxzzz n50 am .   giittag; u. L. endblati 45 im!, bei elnse �qm uns Schienen u.Polcn30 di-ziv. «4.. ,- . Q kzxghzzzsg YOU« k:tt in; Hz1xz2,25;1!:k,, bei des-Pakt    ,  o, , l l �EH,tmilltoraenblattftltötcllezzange otc20812f.,Wolinungsaiicetg.ii.Stelleni .U» m» wogegen� g, 3mm 45 VI» m; m; mag 55 P , f » · t klcftlche IdPf»Tanz.andevorzStelleLipaldsetlelhdüllttschlefauhlollMk.!.EI · « e und eitun sbe tellun in der Geschä tsltelle Schive Dritten: Straße 47  Fernspr. 1944 n. 441e! nnD in den Ztoec schäme e en» _ oetbefzr�22 cFckkxs m. 12427! nnD Kaiferäton 17 iFernfpr. 123.95g:glclgäl�lltlgäfttt-Iggä�gnmtg f 1&#39;512!�. u. �io�egtere m» H» de» »kzk,stvkkkclirx,lze.r Fdandelsred.Nr.4416.�Svreclist.»dex«Red, 10�12Uhr. �Æeclcllsk.ss A d r» chlcsisckicziakkk Poits checkkontog Wilh. til. Korn, reslaii .
 �y- ��.2 s .·..»-.-, Des« �n: ». ·. . « -:; -:--.«.::».·.«;.:.�:k;-.":t·;-:I«?-. Ist-Ho »» ,!T."«:«!;7. s« :|||.. ..."·-«s·.s-fs&#39;�.csc.«�s-x-s·s-·is-- _�:-- :-..- v�  -.-����ss·-"� �«.·.-«-«··?·- · "ß�a-��käewiyi�i-rj"�mit &#39;93�- .- :«-"2&#39;·«."«.· Ii-:�«.J-"«-s.«-"-«-.- f�: ist;

 ··  London, 22.«Jiini. Dei« Atheuer Korrespoudeiit der
.,T1mes meldet- Da}; Der Beschluß des K a b i n e t t s f _ «» » » _ _ _ »  · «   .  ,«.   _.�  «»  S f.» » l » d i s z» d i m z s s z o» i e l. en» aspz d» m,� z« er· A Tit. · Wien, 22. Juni. Die·u n  ein ei n De r l n ft re i elf en
klären sei, in die das? Kabinett durch die Blockade und dass, g ist« F f� ° V R U i f ° « «« . W ° i H V « « e n Erbe« b�    Stillsclnoeigeii der Lllliierteii gekommen war, umarmt?» heivorc i O « i «« « « « V « l« « f t d« do« °p°r�°�°"&#39;b�°� Heere« d« Gmeral

o

Die Forderungen der  Entente.
WTB Athen, 22. Juni. lAgence Havas.! König

on stantinsempfing gestern nachmittag im Schlosse von
atoi Zaimis nnd gewährte dem russischen Gesandten eine
"iidienz. Die Gesandten von Frankreich, England und

»liißland überreichten gestern uachiniitag dein Minister-
pilisideiiten Sliiludis eine gemeinsame Note. Dieses
Schriftstücl bestätigt zwar den Willen der drei Schictziiiiichie
Cliriecheiilciiids dessen Neutralität nicht zu stören, setzt aber aris-
iiiiiaiiden daß sie gegenüber dem gegenwärtigen Kabinett ernste
serdachtsgriiiide hätten, angesichts seiner Duldung der deutschen

»Tropaganda in Griechenland und seiner Haltuiig gelegentlich
site? Eindringeiis der Bulgaren in griechisches Gebiet. Anderen-l
est-is sei die griechische Verfassung in den legten Zeiten nicht
innier treulich geachtet worden, vor allem anläßlich der letzten
Ilaeineiiieii Wahlen, die trotz der Mobilmachung zahlreicher
ilcikhleis stattgefunden hätten. Indem sie fiel! auf die Verträge

fingen; und nur das Interesse desgriechischen Volkes im Singe
haben, haben Frankreich, Englan « und Rußland beschlossen,

on Griechenland die unverzügliche Aus-s.
iiiliruiig folgender Maßnahmen zu verlangen:

1. Tatsächliche und allgemeine« Demobiltfieriing der
griechischen Arme-e;

Ersetziiii d s Ministerium-Z Skn lldis durch
ein Kabinett, das a e �arantien hinsichtlich der Beobachtung einer
nsohlioolleirdcii Neutralität gegenüber der Eutente erfüllt, ent-
sprechend den Verpflichtungen der griechischen Regierung:

3. Auflösung der Kammer und allgemeine

tiiahleiiiz 
4. Erschung d e r P o l i z e ib e am t on,
ansläiidischc Einflüslcriiiigeii gehört haben. e

Falls die »griechische Regierung diese Forderungen nicht an«
nehme sollte, würde sie allein für die Ereignisse verantwortlich
seiuOde daraufisiiii eintreten könnten. lDiese Note ist ein
llastisclies Toluiiieiit der Vcisgewaliigiingspolitik der Entenle
�-� Ren! � o

 Ealonili, 22. Juni.  Wiederh.! " Agence Havas.! Ein Ge-
schwadcis der Flotte der Alliierteu erhielt Rieseln,
vor dein Piräiis zu kreuzeir Diese Kundgebiiiigwird unter
Umständen vom Landungskorps unterstützt, defsenEiiigreifeii
dou den Ereignisfen abhängen wird.

Griechenland gibt nach.
Athen, 22. Juni.  Wiederh.! " Meld. d. Reuter-schen Bau!Fkaiinis niachte einen Besuch auf der französischen Gesandt-

0«·

Werte

Die allzu oft auf

Haft, wo die Gesandten der Ententemächie eine Konferenz ab-
ielten und gab im Namen des Königs die Erklärung ab,

Las; Griechenland alle Forderungen der
Mitenteannebnie. i

Eine Ftiiidorgeschiiijto
- Von Werner Thoris

�f.�«-Os

Lirgserlich knurrte die Leiter, obgleich sie doch uur ein so
leichtes Persöncheiil wie den. zehnjährigen Hans zu tragen hatte.

»afiir war sie aber auch eine alte, ausrangierte Leiter, die ihres
« ienstes längst entwöhnt war; oben auf dem Boden stand sie an
einem wurmstichigem dickwandigen Schranke, der enthielt, -�- was
man so Gerümpel nennt: Alte Geräte, Kästchen, Ziersachem
Dinge, voii denen die Miit-er halbtoehmiitig sagt: ,,"Zu meiner
Backfisclszeit war dergleichen gerade modern!« oder der Vater:
»Das hab� ich mir im ersten Seinester gekauft; daiucils fand

Ob man nun auch längst d n Geschmack
daran verloren hat, zum Wegwerfen sind solch alte Bekannte zu

fchinacke birgt.
Als der kleine Hans seinen itruppigeii blonden Jungen·

Staub und wieder Staub. Der Boden war seit langein völlig
uiibeii.iitzt, und den Spinnen oder allenfalls Schwalben, die da
oben hausten, zu Gefallen hin und wieder re-iiiziiiiiachen, das
lohnt-e nicht.

Nun nahm H us zö eiznd ein Messer aus der Tasche, nachi
dein er css unter 3iiidsäceii, Glaskugeliu Etliiirfeln, ,.Titschern«
und einein nicht uiehr ganz fanberen Taschentiiche ��- fosiehi das

Msciid streifte sein Blick dadübeir hin:  ioar doch ein schöne-J-
E effer!

Zum lebten Geburtslaga kaum vier Wochen her, hatte er es
bekommen! Und ganz war es auch noch, so ziemlich wenigstens,
denn die kleinere Klinge war bei der Untersuchung eines zäh-

.  »» »» .«« « ·H-HZ . &#39;r���---�- » - --�?--·-0-----�-S-----

lebigen Spiclzeuges zum Invaliden geworden

ging, daß die Stieprestalien gegen die angenbliclliclie Regierung
gerichtet untreu.

Eiiglilcde Trnppeinreiispoiste
need Ruf-Fleisch

§§lib. Stockholm, 22. Juni. Aus Bergen wird gemeldet,
daß ein dort angelaugter �Dampfer Ende der vorigen Liloclie eine
englische Transportflotte aus dreißig Fahrzeugen
bestehend, im Weißen Nil-er getroffen hätte, begleitet von einein
K"i«euzergeschwadeit.

§§hb. über Den Trusppeiitraiiisport
Weiße Meer erfährt der Kristlaniaier Korrefpoudent der
,,Frankf. Ztg.« weitere Einzelheiten: Jnsgesauit waren. es
21 Dampfe-r, teils briiiscl!e,-teils neutrale von 8000 bis
15 000 Tonnen, die von vier älteren Kreuze-m unld zwei britisclien
Tauchbooten über den Allaiitiscilicn Ozean nach Noodrußiland be-
gleitet wurdeiu Auf 18 Danipferii befandeii sich ciusfcliliefzlickt
Truppen meist: Ka n adier, die sich für einen außerordentlich
hohen Sold anwerbeii ließen und ideo in Kanada noch immer
herrschenden Arbeitslosigkeit entgehen wollten. Blau-n auch die
Angabe, daß es sich bei den Truppcniranssiorten um ein ganzes
Armeckorps handelt, iibsertrielsen erscheint, so ist es doch sicher,
daß acht gr oße Frachtdaiiispfer die «Den Truppentransport
begleiteten, an Kriegsmcrteriah namentlich Artillerie aller -Kaliber,
Liriickenbdiiniaterial Pouioirä Pferde tin-d Miinsitionsniengen ble-
sörderten, mehr als ein Armeekorlis bedienen können.
Auch mehrere Yerlegbare Tauchbooise sollen »diese cicht Fracht-;danipfer, dkren Lbjgagzgshafen durchweg in Nordainzerika liegt, mit
sich geführt haben. scfouders groß foll die Anzahl an �Truppen:
autoinobllen sein, die Den iilierlandtrcrnsport nach dem Inneren
Rtußlandscyzsiir Front ciusflihren sollen, da die noch nich-i fertige
Miirmam ähn auch if bei; ferti en Teilen hier� Streckelii en kann, enn Die Bahn ist stellenweise

durch das

Transporst iiicbt lietvii
durch allzugroszeii LZgreraiidrang aus Olrchciiigelsk und Miirmaii
tagelang blockierå »ie dort; aufgestapelteii Vorräte, die uieisteiis
amersikgniscxheii rfsprings sind, nehmen jetzt, wo Da?» Eismcer
offen ist, fabelhafte s� imensionen an. Sobald die 21 Dampfer
gelöscht hellen, sollen sie nach Nordamerika zur iictfabren,
uin iveiteoes Flriegszkåiiiatefrial nach Russland zu schaffen.

stimme.
WTB. Washington, 23. Juni.  Renter.! Der inexikciiiisclze

Gesandte hat bei Laufiiig Klage darüber erhoben, das; General
Pershiiig Casa Grundes besetzt habe. Er erklärte, dieses Vor«
gehen bedeute offene Feindseligkeit

Es sind Anzeichen für einen friedlichen Vergleich mit
Mexiko vorhanden, doch ift Präsident Wilson entschlossen, die
schärfsten Maßregeln zu ergreifen, wenn feine Beniülsiiiigen um
einen Vergleich scheitern follten.

::«�«».F.".·---;·-r-·;·- .· - - &#39; ·-: ·" ;«..;.

N ein Blick, dann &#39;n efti das Messer
flog in den Staub oben auf dem Schrank, daß es eine wirbeslnde
Llkolke gab. Eins, zwei, drei, rascher, als es bei der astmathischi
ächzendeii Leiter angebracht schien, sprang Hans wieder herab,
rückte das Ungetüm, das zweimal so hoch war, als er selbst, unter
Aufwendung aller Kraft in die ihm zustehende Ecke; klapp, die
Tür zu, und er war fort; fast sah�s wie eine Flucht ans.

Am selben Tage, wenige Stunden vorher, war es gewesen,
da. hatt-e Hans durch-Ziifall ein Gespräch zwischen seinen Eltern
und Dem Hausarzie uiitaiigehöijt Dieser hatte zum Schlusse
gesagt: «

.,,Ja, in die Zukunft sehen, Herr Aiiilsricht-e.r, Witten wir
alle nicht; aber wenn Sie nun einmal aufrichtige Liuskuiift
fordern, dann niuß ich Jhiien doch raten, sich auf alles? efaßt
u inachen Durch das achitijgige Fieber ist der Kleine f·e!r ge«
ichwächh die Krisis ist nicht vor ntorgen früh zu erwarten; hoffen
wir, daß sie trotz der Schtväche doch noch Gutes bringt! Aber
das Gegenteil ist leider eben so toahrsiheiiilichf

Der, um den cs sich hier handelte, war Hausens zwei Jahre
jüngerer einziger Bruder Gerd Wiit ihm hatte Hans gemein-
sam gespielt, sich oft auih gezankt, mitunter gar gehauen, schließ-
lich immer wieder versöhnt unter Austausch von Titschern und
bunten Glaskiigeliu �ober lieb hatten sie fiel! doch immer gehabt!
Und jetzt war lilölzlic die» Krankheit gekommen. Mitten im
schönsten Klettern am Kirschbaum hatte ihn eine Schtviiche be«
fallen, so daß er herab iuußte, und Hans vor Schreck die eben
gepfliickten Kirschen zu einein roten Brei erdrücktej mit dem er
auch noch feinem hellen Kieler An ug eiii fdcirbeiifrohes Aussehen
verlieh. Dann hatte Hans den ruder heimgebracht und ge-
sehen, wie er zu Bett etlegt wurde; später hatteman ihn fern·gehalten, und so iiiarfeinejlehte Erinnerun an TGerd die, daß
er ihm kraftlos und inüde die kirschbliitbse eckte Hand gedrückt
hatte uuddanii niattzzuriickgesuiiken war. ·

Und nun» sollte die ,,Krisis« kommen!
Hans zwar nicht; aber etwas Furchtbarses mußte schon damit
verbunden fein, einmal, eben weil "ni"cin�s nicht verstand, dann;
nieil Der Arzt gesagt hatte, sie könne dem Bruder das« Schliinmfte

den. -

Was das sei, wußte

Brufisiloiv siersöiilich geführt haben soll, vo r l ä u f ig e r f chtö p f t.
Dei· Hauptstoß der, wie »der General selbst tun-stellt, gegen
K« o w no gerichtet war, dessen Eiern-ahnte als fünffiasclser Bahn-
kiriueiipuiilt er für unerläßlich erklärte, heilte diirch die erfolgk
ixeichseii Gegseniinaßiiscihnieii der Verblindetseii eine sihiarfe Begrenzung
gefunden. Die Nusfen haben sogar in den iüugstieii Tagen un-
ausgesetzt a.n Gelände eingebüßt. Uliau kann rulsig
sage«- die seigentliche Gefahr sei nun überioiciisdein Die große Offen-
sive hast ihr-e Eiiihciitlichkeit verloren, fie lsiat sich sogar· in eine
klleihe von Teiloperatioiieii verwiautcllä Die russischeii Heere sind
nun in Gruppen verteilt. Das tatsächliche Gescinilergebiiis der
großen rufsischreii Offensive ist trotz der überrascheirdrsii Anfangs-
erfolge gering zu nennen. Die Russeii klagen, daß die großen
Verluste unid auch« die dadurch sentftiiiidene Unordnunig in den Ver:
bänden die Gruppen an sder Fortsetziiiig ihres vorstoßes bitt-derje-
ivodiirch es den Verbüiidletcn gelungen sei, einen neuen Klanipf
gegen file in voller« Ordnung aufzunehnicin

Anisterdiiiiy 9.2. Juni. DYe Blätter bezweifolii all-
seinem die Lllichtigteit der gsestrigeu euterinielidsuiig aus Peters-
urg über einen angeblich-ei: rnssischen Durchbrucls .i-n der Bitte-
ioin a. Sie. iriesiseii Darauf hin, daß die R·iiffeii, wenn Brufsiloiv
iatfächliclji die österreichische Front durchbrocheii hätte, dies iin ihren
Offiziellcii Beriiclxteii mitgeteilt «haben wiiirdeiu Lliifzerdeiii losäre die
Folge eines solcheii Durchbruches gewe en, daß Die Nussen zahl-
reiche Gefangciic und viele Beute gemsacst hätten, wovon ebenfalls
nicht-Z erwähnt untre. �� Der� ,,Nieii«tvc Eonrant« beincrksl zur
rufsiscljeii Osfcnsivcy es schritt-e, Taf; die Rufsen ihre
Offcnsive in Wolhynien nicht mehr ganz �in der
Hand haben. Die Deutschen und Ostern-jeher unternehmen
dort toiileiidce Angrifska tisodurch sie ein weiteres Vordriugeii ver-
hindern .Aiicl! von einein rnfsischeii Vorinarfch auf Brodii hört
nxan nkchsts uidhix

am Schweden
von.

von England blockiert
wird.

Tit. Stockholm, 22. �nni. »Nun Dadlight Allehanda« schreibt
unter der liberschriftz » ie Schioeden blockievt wird« einen sehr
ihcfiigeii Lliisfatz g e g e n England. Der Artikel ftellt fest, daß
die Engländcr sei: idem H. Mai trotz De; Garantien der Regierung
daß Waren nicht nach Deutschland weiter verkauft werden. allein
auf sieben Schiffen der Aktien-Gesellschaft Nordsthoersiiian 87 Proz.
der Ladung aus Aincrika befehlagnahmt hat. Jan könne sich crus-
rechnen, im?» für Folgei iges für Schweden haben könne. Der
Artikel sagt, es gibt ni t · n leiisesten Schiinmer �ner rechtlichen
Liegriindiiiig für solches Verfahren. Hier handee es sich umr oh e, r ii ck sich t s l o s e. G ein a«l t. Ficmn tder unerträgliche
Snfianb, daß eine sciuzige Nation« das We tmeer monopolisiert hat,
klarer zu Tage treten? England hat i1 Der iTat eine harteBlo ckad e über das neutrcrle edien verhängt. Man
soll an gelb-Essen Stelle »der Ansicht sein, daß durch Gewalt-
niaßregelii bearbeitete Hchivscdcii zu ei ierlflbii ichung zu zwingen.
in der Schnsedcii darauf eingeht, daß rnglaiid um nach Gut-dünken
Stationen zumißt Solche ucichgicbige Haltung wird, wie wir
hoffen, nie« von einer schtvedischen Regierung eingenommen werden.

I· H« s»

ihr· igen. Unter« solchen Gedanken sah Hans traurig zu den ver·
lockendem oft bekletierteii Kirschbäumen Heraus, deren Blätter
und Früchte der Wind hin und her wehte, daß sie im Scheiiie
der Mittagssonne flimmerten. Heute lockten sie ihn nicht! Alle
Kirschen der Welt waren doch nicht so vie-l wert, wie sein kleiner
Bruder und Spielgeuossa Daß der ihm womöglich genommen
werden sollte, das« -� das verstand er zunächst gar nicht. »Dann
dacht-e er an das erste Sterben, von dem er gehört, und das ihn
selbst berührt hatte. Eine �laute war es gewesen, in seiner Er·
innerung verwebt mit ein-er bunten Glasbüchse voll von Süßig-
keiten. Von dieser Staate hatte man ihm einmal gesagt, sie sei
tot. Tot? Was lneß das überhaupt? Hans inußte dabei an
die schwarzen Kleider seiner Eltern denken, an ihren Ernst, als
sie von der Beerdigung heimkamem und dann empfand er noch
einmal das Gefühl, ein Wesen sei verschwunden, das ihm verlier
als selbstverständlich vorhanden erschienen war. Den Verlust der
Süßigkeitsiaiite hatte fein junger Sinn in wenig Tagen ver·
gab»

Aber wenn er an seinen Bruder dachte! Ein kaltes Gransen
überfiel ihn. Die lachenden Augen wurden finster, verschnitten
als ginge eine Zbsolke über das heitere Spiel blauer, sonnen.-
besclsienener Wogen; dann sieht der Blick, der vorher am fliius
inernden Glanze abgliit, plötzlich in dunkle Abgrunds-tiefen. �-

Daraiif unternahm Hans seine Messieropferuiig denn eine
Opferiing besser noch ein Vertrag, ein Bund sollte es sein. Ein
Vertrag mit der ,,Krisis«, diesem mächtigen, unbekauntcii äbtefen,
oder dein lieben Gotte -�� wer wußte es, außer Hans? Und er
selber vielleicht auch nicht recht! Zjedenfcills wollte er eiii Opfer
leisten; das Messer warf er deshalb nicht ins Wasser, nein, er
legte es in wohl erreichbare Nähe, uiu sich zu wirklich stand·
haftem Verzicht zu zwingen. Dann inußte, so glaubte er n1ohl,
dieGeaeiipartei Einsicht haben nnd auch verzichten �- auf Den
7T0lt des kleinen Gcrd Der Geh-arme, das; niemand von seinem
Verzicht-e irgend welchen Sinnen habe, nnd daß der Vertrag wo·
iuöalich erbt einseitig bestehen könne, der Glcdaiike kam ihm nicht·

lZililufz folgt?
225.22. Hwkmssj



die liedeimliizung cler französischen «
Kammer.

äähb. Amsterdam N. Juni.  mi-eberbe! Wie der ,.V·-ofs. Ztg.«:
infolge aus London i wird. verlauft! dort, daß m der Ge-Kotxnsihmig der französfi Ramme: bie Art dder Verteidi-
itng von Serbien als ein! schwere: Fehler der; fran-
fischen Oeeresleitsurtg gekennzeichnet: tout-de. Mehrere Abgeord-
ete erklärten, die französischen Verluste· seien so groß,

baß Focvnkreich an der geplanten Offensrve des Bier.
verbansdes nicht mehr teilnehmen könne. Sie
meinten, es wäre viel vernünftiger gerne-sen, Verduin nach »den
ersten Angriffen der Deutschen zu räumen und die oiickwärtigen
Linien au halten. Dazu hätten anch anerkannt-e Fiihrer ter Armee
geraten; aber die Heeresleitung habe diese abgefragt. Die Abge-
ordneten forderten dann, daß nach den Schuldigen ge-
forscht und daß diese bestraft würden. Dies riief ein-e äußerst
heftige Debatte hervor. Briand sagte eine Unter-

uchung schließlich zu, doch nicht in dem Sinne. wie es die
ammer for-vierte. Die Schuldigien suchen, sa te er, könne man

denen nicht antun, die seist Monaten unter chrecklicheri Qualen
ten Feind aufhielten. �bis Schlußergebnis der Sitzung
it in London augenblicklich nsichst bekannt, da die englxschc

ensur von der foamzöfischen zur Unterdrückung all-er Mitteilungen
über die Sitzung ersucht wurde.

VII-B. Paris, 22. Juni.
89 Stimmen eine Tagesordnung
Regierung Vertrauen ausdrückt.

Die Pariser wirtlcbafrslienlerenz.
Wird. Es ist wohl eine stille Erkenntnis der» Pariser Wirt-

fchaftskonscrcnz die der �Terrine� in feinem geftrigen Leitausscrtz
ausspricht, daß nämlich Deutschland durch den Aushungerungss
lrieg nicht besiegt werden kann. Das Blatt schreibt: Urnsere Fseinde

nd noch nicht auf den Grund ihrer sfgrilfsquelleri gestoßen. Lllcan
rf doch nicht glauben, sie würden verzichten. Man muß ihnen

diese Gerechtigkeit widerfahren lassen, Ida selbst ein Kampf unter
ungilücklichen Bedingungen sie nicht erschreckt, nnd sie gewillt sind,
bis? zum Ende durchzuhalten Die Wirtschaftskrife verursacht
unseren Feinden unbestrcitbar inneres Mißbehagenz aber nicht
von ihr dürfen wir eine Lösung des ertropäischen Konflikte-Z er-
warten. Der Friede kann nur durch die mili-
tärische Entscheidung erlangt werden, und es toiirde
unsererseits ein nicht wieder gut zu machender Fehler fein, ihn
von einem andern Faktor« als von der Tapferkeit der verliiindetcn
klrmeen zu erwarten.

Qähh. Aus den: Hang, 23. Juni, trerichtet »die .,Frankf. Ztg«:
Soweit dise holländisihe Presse fich bis jetzt über disc Ergebnisse der
Pariser Wirtschaftskonserenz äußerte, zeigt sie nnvcrhohleri ihren

Untoillem 
flrland.

äßhb. Die S wie r igkeit e n in der Regelung der iriscliciiFrage steh-en in ngland nioch immer im Vordergrund dies
olitischen Interesses. ,,Dailt! Expressf erklärt, das; aber Plan

Lloyd Georsgses hsöchststvashrsschleinslrsch an der dauernd en
ketndlichen Haltung der Jren England gegen-

be: schief-tern würde; sei die-se doch tote-der bei den jiirrgstcn,
blutigen Unrnhen in �Dublin zum Ausdruck gsekonnuseiu Die
unionistifchen Mitglied-er der Regierun machten geltend, dass, dievoogeszhlagene Regelung »der ivischen Jung« in Wirklchikeit gar
{eine eigeltmg bedeuten würde, und betonen, daß »die Im: gegen
Eriglansd unverändert feindlich gesinnt seien.

Tit. Amsterdam, 22. Juni. Jn �Anilin wurden zahlreiche
neue Berhaftrmgen vorgenommen An� dem tevublivanisclxn Auf-

g am  iter zu dem erwähnten bewaffneten Zusammen·Es; mit der Polizei führte, hatten nach Feststellungen der
olizei mehrere Tausend Personen teilsgenonnneri Der Zug hatte

vor dem Schloß in Dublsin Tiaftle eine Kundsgebung veranstaltet.

bei Seekrieg.
WTB Bern- 22. Juni. Wie »Petit Journal« aus Fecamp

melded ist der Dteimaftcr ,,France et einem" �29 SBruttorcgifter:
written! im Mittelmeer durch ein Unterfeeboot versenkt
worden. Die Befatzurng ist gerettet.

Die wirtschaftlichen Beziehungen der
Schweiz zu den lrriegfübrenden möchten.

§§hb. Graf, 22. JrnniiWiederhJDer SchweizerBundesrat hat der
�Berliner Elliorgenpoft� zufolge Schritte unternommen, den Präsi-
denten des internationalen Roten Kreuzes Gustav Ador zu be-
stimmen, sich mit einer außerordentlichen Mission
de: schroeizerifchsen Regierung nach Paris zu begeben, um die
Erlaubnis der französischen Regierung zu der von
der deutschen Regierung verlangten Aus-fuhr der in der Schweiz
zurückgsehaltenen Waren zu est-wirken.

§§ Jn manchen Kreisen der westlichen Schweiz wird aus
Anlaß der deutschen Note über den Kompensationsverkehr und die
Verhinderikng der Aussicht dcutfchen Eifens usw. an Deutschlands
Feinde der alt-e Plan erwogen, die Schw eiz durch Bezug e n g-
ltscher Kohle von Deutschland unabhängig zu machen. Beim
Bierverbarnd scheint man geneigt zu sein, der Schweiz Kohlen zu
demselben Preise wie die deutsche zu liefern. Allerdings würde
dies monatlich etwa drei Millionen Franken Zuschuß erfordern.
Dagegen kommt aber der große Wagenmangel sn Frankreich als
ausschlaggebend-e Schwierigkeit in Betracht.

Verschiedene Blätter der deutschen Schweiz führen der ,.Voss.
Ztg.« zufolge aus, die eine eigentliche Schuld an dem Ztvischem
sall trage das Denunz i an tn m. Nach den Bestirnmturgern die
die schweizerische überwachungsgesellschaft «Sociätd suisse de
gurveillance� für den Esisenhandel der Schweiz getroffen hat, ist
te Schweizer Industrie eigentlich vollständig lahmgelegtc Man

hat aber gewisse Ausnahmen für die Aussuhr Schweizer Industrie»
artikel an die Zentralmächte zugelassen, die von den Gut-nie-
mächten genehmigt waren. Nun bat aber ein übles Denunzianteni
tsum versucht, hier einen Riegel wrzuschieberu Wenn der Präsident
der Schweizer überwachungsgesellschaft nach Paris kommt, liegen
dort schon die Briefe bereit, in denen Schweizer ibre eigenen
Landsleute bei den französischen Behörden de« unzulässigen
Handels mit den Mittelinärhten verdächtigt haben. Allerdings
beklagt man sich aus der andern Seite über ebensolehe Schniifsselei
De: »Er-nd« tcwelt diese Angederei in den schärfsten Ausdrücken
und stellt Maßnahmen in Aussicht, die den freien Handel noch
mehr einschränken werden, wem: nicht die kausmännischeri und
cswsckliichen Organisationen de: Schweiz sich an das Werk der
Sänbcrung machen, bevor die unschuldigen mit den Cchrtldigm
Üben nmssen
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angenommen. die

mit 454 gegen 
der

t
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lmmelmann i.
AZTJB Dresden, 92 �Sinai. Der Qö niig hat den Pr i nze n

Ernst Heinrich beauftragt, ihn bei der Trauerftkkek
für eben verstorbenen Oberleutirsant J m m e l m a n n i m F e l d e
zu vertreten.
herrn von Miiller beauftragt. der iltiiitter
Jsmmelrnnrirr sein-e Teilnahme auszuspreriiern

Der italienische Irriegsverichr
WTSB. Rom, 22. Juni. �amtlicher �Bericht. In! Lcbertal griff

der Fsciiid in der Nacht zum 21. Juni unsere Stellungen auf den
Siidaibhängen des» Llconte Sveronc an. blind! lebhaftem
Kampf wurde er vollkommen zuriiclgeschlcrgen Von: Gardasee
bis zur A stach kam es wiihrcrrd des gcstriqrrr Tages zu
Artilleriekärnpfcrr und H;usmnnrcrrstöfxcrk von ".�lbteilirsnxren. Wir
usahiricn dein Feinde« Gen-ehre, Lliunitioir und ein Maschinen-
geweht ab. Nur· auf der« Lsochcverie von T·- d! leg en untern men
wir zahlreiche kleine« Plngriise in der Richtung auf den onte
Llliagnuboschi und in der· lsieaeiib lrou klliandriclle iwestlich von
Eliarccsina! Der lstcgucr blieb gestern ausschlicsclich in der
Dcfcnsive nnd hielt nur mit Erbitterung den Tkrirmarfch unserm«
Tritt-over: auf. lluscrc �Batterien großen Kalibers beiclwssen den
�Bahnhof bon Totslacb im «t.T1«:st«-crtal. Au! Jsoirio hat sich nichts
wichtiges ereignet. Giub-oriia.

Sonnige Meinungen.
�- Verschicdciicu �blättern zufolge verlangt die Pariser

Zeitung »Ocntirc«, dass, die. fnarrzösifche Negi.-:rurn1 schnell ihr
Wiögliclistcs tun artige, um bic deutschen Gefangenen aus Asrika
znriickzuschcrffen Nur auf diese Weise könne eine Gegen-
mrszrcgel trcrrnicdcn werden.

�-- Laut fing" beben die r u s s i s il! c n B l ä t tc r r iih m e nd
das Lsrirgcheri der dcritsrijerr Bcliördcrr in Knrlaud hervor. Die
Deutschen vckriisfeutlichten alle Beianntcuachunjzcri sowohl isn
beriifrber, wie in der Landc-.s;·vrc1che. itluch im Piivatverkehr der
Bctsölkerung sei die russischc Sprache nicht verboten.

§§ Der Wiaaistrcit von Berlin hat gest-ern vierordsned darß
�Biei�: fiir das Jssfund Svcisclcirtosfelri der Ernte 1916,
lyrtoffcln, gleiclngiiltig, ob sie ausläudifcherr oder inliinsdi chen
l rssprlrtrgs sind, im Silctlllsikslidcl 11 Pfg. fiir das Pfund nicht "beta
steigen birrfen. Als Srlcinhaudcl im Sinne der. Ver-ordnung iItbei" �lieriaiif �an den �seibriiiiiber, soweit er nicht nicht: als 60 Licio-
giaiirni betragt. Die Ttllsgirtse und Entnaehmse von Friihkartof eln
rft eben-so wie. die von aridcren Kartoffeln nur aeaen Ratio el-
kartr zulässig.

F§ �Erle �Jbeqrerirng des »tsjrosz»herzogtirrrrs Baden bat» Höchst-
pkesfe »für Obst: »und Gesause Stiege-fahrt. Die Witrttenv
bcrgrsclie slicgiesrung will dem �Starr� zufolge diesem viel
nicl!t»folgen,· weil· die lrrsheriaen Erfahrungen auf dem _ etelike; Poclrstpveise ern solches Eingreifen nicht rartscmi ers inen
ie en.

H§ Zur industriellen Erschlieskung des Geläudes am Stetttnek
Frcthaseruhat die Stadtvcrordnctenversauunluna von Stettingive! Ntillionen Yczrrl für die Erwerbunit weiterer Teile
ses Pascrngelandrs beioilhat.

» _-_� Auch im slltai. ijst die Lage auf dem deutschen Arbeitsmarkt
gunstig gewesein die sich, wie das ,,Reichsarbertsblart« sagt, in ber
deutsche» Industrie bereits seit Monaten erfreulich behauptet.

§§hb. DieWiener ,,Polit.ische Korrespondenz« erklärt Frie-
Nariser Nachrichten von der Verlobung der italieniichen Bringe n
solauda mit dem Prnrzen von Wales für am ise lb ast- da der

Llustritt der Prvnzesrn »aus der katholischen irche die religiösen
Empfindungen der ztsalreirer verletzen würde.

Vdi« Fbcrleutnairts

der

if· ,,Dcutsclilaiid, Tatsachcauird Zt ern« betitelt fich»eine soeben
bei . . L manns erlag m un en chienene Sehr-i von
D. Trietfch sPrets 120 392l.! n üerfiebticber� arm J dirxchsxczkrbrge raphrsche Darstellungen n weiter verbeutli t ist, rd ein

ergle des �barbari eben" Deuts and· mit den etdeu en
«Ksulturnattoiien« »Hu-sag and und Frankreich gebot n. Das Er isdas nur« wolslverbtcrgte Sisffern brin t, ist so das der Verfasser mitRecht feine Jrbcit �eine tatistische Yerzstärlirng nennt.

·»,,».,-.»..-  nur.» � · -.«-«.�. «« . ·. .. - - .  kzkjzkzzz

Gerirljtsverljandlungern
at. sJntellektuelle Urkundeufiilfchun  Nach § 1319 des B. G. B.

darf eine Ehe zwischen einem wegen ebruchs geschiedenen Ehe-
atten und demxenr en, nnt welchem der geschredene Ehegatte den

shebruch began en at, wenn dieser  Ehebruch als Scberdungs rund
im Urteil festge tellt ist, nicht geschlossen werden. Der Bres er
Kaufmann Frischbarke hatte als Witwer sit? wieder verheiratet
und während dieser neuen Ehe mit einer trohhutnäherm un-
erlaubten Verkehr gehabt, was die Ehescheidung zur Folge hatte.
Nun beabsichtigte er, die Strohhutnäherin zu heiraten und meldetebeim Standesamt ordnunäsgemäß das Ausgebot an. Die Bestim-
mung des § 1812 des B. . B. w ihm unbekannt gewesen. und
weil er dem Standesbeamten ve chroiegen hatte, daß erbererts
ein arbeite; Mal verheiratet gewesen sei, hatte dieser auf �enes
Ehebmdernis nicht hingewiesen. Die Ehe ist daraufhin gesch fsen
worden; site wurde aber für ungültig erklärt, als �el! bald darauf
herausge ellt hatte, daß der aufmann die bei dem  Ehebruch be-
teiligt Stwesene Person geheiratet hatte. Da durch das Ber-
schwecgen der zweiten Eheschließung des Kaufmanns falsche Ein-
tragungen in das Standesamtsregifter herbeigeführt worden
sind, hatte sicb dieser am 22. Juni wegen intellektuellerU rkundew
fälschung vor dem Schöffengericht zu verantworten. Er wurde
zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt; die mitangeklagt gewesene
Strohhutnäherin wurde mangels ausreichenden Belaftnngsmaterials
freigesprochen.

Aug dem Landiaggwahlkreise Reichenbah
Neun-de.

WTB Nimrod-e, 23. Juni. Der Landtagsabgeordnete
für dlieichenbach-Neurode, Amtsvorsteher Geister, Mitglied
der Landwirtschaftskammey des Kreistages und Kreis·
ausfchusses ist ge tern in Bad Kudowa im Alter von
72 Jahren einem erzschlag erlegen.

Er war Mitglied des Abgeordnetenhauses seit 1898» UND arm
als Anhänger der Zentrumspartei. Um 10. Mai 1848»M NSUTOTF

eboren, wurde er 1863 Le rer in Ludwigsdsorß Kreis Ver-todt.
on 1873 di« zu seinem « rtrttt in den Ruheitarrd Im et

Hauptlehrer und Organist in Wolpersdorß Kreis Neurodr. ·
1885 gehörte er dem Qrerstage seines deirnatslreises an und seit
1890 aucb der Landwirtschaftskammetz

lsrotzusavkarten fitr das Eisenbahnsssahroersouatl Widders &#39;
holt aben in lebte: Zeit die Berbände der FahrPskfOUTkS gtbstem
den ahrbeamten in Rücksicht daraus, daß ihnen sdkttch thte all!�
wärtige Tätigkeit die Beschaffung von Lebensmitteln er-
ordentlich erschwert ist, »die Brotrationen zu ETHDPM UND ZU II«brotkarten über ausreichende Brotmengen Fu erwcrkm Wie das
Dieltorium der Neichsgetreideftelle nnttei t, wrden die Wunsche
des ahrpersonals nach Bereitstellu von 100000 Tonnen »Nicht
für sschwerarbeiterrda zu denen die ahrbedrenftskm IN! HMPIIck
auf ihre Tätigkeit u rechnen sind, wei ellos mit betriebfichtiqt wert-m Birnen. De:  nmitztitst lxa,t deshalb
ie Eisenbahndirektionen beauftragt. ich unverzvaktch tm! der! au»

ständigen Stellen in Verbindun zu eben. imb aus Berabsolgung
stritt-schindet Brotzusaykartes t IS Itb oval binairrvirfen.

Ferner hat der König ten Generaladjutanteii Frei« «

Seit.

lBrceZlaiirr StirdtvcrordrlcstcrrLkcrsairiinlrrnrnf »Auf der Terms·
orduutier sur die Ssstzuiig am 2l.tc�or1»tiig, den 96. Juni stehen folgende
neue Tiorlcigcuz �Beitritt als lilescllschastcriir der Tlieichsstiellk
fii r G e m u sc u nd L b st, illbftimbnabinc von Kiirzuiig d»
flqnlliälen W e l! r i: n t ei· st ii tz u u g _ bei Jjcihlung der »Unter-

F stritzurvg an Tlrrgchsorrgc iiii qgiceresdrcnste stehend« ?ln-g-estcllter,
Wertung. von Scdulräuuren Kirch-Straße 8, Jnfvandfetztrug von
Dzimrvfkefseln sim Elifabetlp und Tsiobanuesiurriinasiurrsa Beitrag zu:
Tosrderunzr der Errichtung von r? a ebb o d: s ed u} k u r se n « f i�! k
B? i r t f cha st n n b B e r wa l t u n g: Ausfuhritug toertcrcr
Dränasgesarbciteri auf dem Gute Ri embergz Belebung von
Eshrenijirnternz Abfvirndrinhzme vor: Aufstellung· de: »Li stc de:F: m m fä b! g e n B n r g e r sur 1916; Anschasfswng eines P erließ
ur die Tlicrwalturig des Llrbeitsliaiusses Verlängerung »die-s iets-
verttraigrs iiber tliäurrrc Junlerustrasze 41/43 und LlItbiiCHerOIJIe
16/20; Vcrkrruf einer Slicirzelle des Grnndstiicls Lorenz- asse
7; Schaffung eines V e r ke h r s a m t s; Weitervewaditunq von
Lcindereien in ScheitnirpGriinesiche an den Bereit  für Rad.
r enn e n; Verstärkung von zsssaushaltsvrlijinens Prüf-u von Rech-
nun n; Aiifhijheu »der Landercren suidlrch des r e Blau«
Co eler Deichsel? Verrrnsetunsg des Patchteschen ilicstaurantibs

l iafcbenaäi�gaje II; Pfliatfverun des Weges vom Dorfe» O s w iß
nackt der lerserrbahnhaltsesvelles knftandsetzung der Stamme in
Ra n s e r n; sbereitstellsicnsg eines Krodits für Durchführung de:
Birnsdsesratssveroritnuxng über: den V e r ke h r m 1 t S ei fes;

{Gingen nach ahlung an Mitglieder des Stadt-
th ea te r s; L biiiideisung des sliebaitunsgsvlaines für die Btehweisde

Handelsteib
B. Brut! für Naturw-Industrie in Berlin. »Die: Gen er at·

·vers arn in lsung lagen »die Jaihresaibschlussse sur, 1914 nnd 1915
�vor. Deizunach ist die aus 1918 mit 773 560 �lt iiibver-nommeiie Unter-
bilainz im Jazlzre 1914 auf 882 �.701 �lt gestiegen und 1915 iiusf
914 767 «« bei ern-ern »Gmrirddatutal» von 49000 «« Aktien und
901 000  Vorzui kirren. Bis Mitte Mai 19151110!; das ganzt-
Pjoholgebrset von oryslaitosTustianokocce von den Waffen besetzt Bei
ihren: Wegrrange haben tin-e Ruf en uber 200 S «_ _ » chachte in Titftarwwice
in Brand gesetzt. Auch »die chachte der Gesellschaft
wurden z e r ft o r t.

_B. fßreißfte�c für die Metallindnftricn Auf Anregung de:
Recchslserturrg haben dieser Tage in Berlin etwa 200 am Außerk-

s krcllikkiätessilsztg  Siddeutschmrtkisäd sowieer e er on i ver e a e r · te gegenwärtig i-
Vordeogrkuird dies nterefses stehenden Valutsafriag e n beraten.

l Dsie Verscnmnselten waren sich darüber einig, b die Valuta und
bamit dieziisaufkvaft der zdexlbtfchetr Mark nach ögtlichskeit oben

H werten ·musse. Jm Hinblick "daoa.uf, dass fich bei. anbauen Jndu rtett
bie Errichtung unsd Tätigkeit von Proiisftellen als wirksames Mittel
zur Verstarben an der Lo ung dieser national-wärt christlichen Auf«
gaben erwies-en hat, sbefch die Versammlung ern traurig« bie G};-
rrchtusnig einer, de: elce für die Llusfuthnbewrlligungsen m
{Einer kltieltsckllnväusttktte untesftelltetrrvß Pägvsftelle sit r diele a« " »in u rie. ie - en ierigke"" für die so

anzstrersczuegkwärtnikgån Ptzågerrgide bät tWlZiedallirndcudWjen siglgeftiinlrkirverei un- _ r ru f au e en» u _r zu ,ren
tout-»den dabei: n verk » Um den eoltgten {tabu riegruv en
den giewunschstren r tnflusz auf idspe Preisgestaltung zu g n, wur- en
m de: Versaurmlunäk 15 sschüflt wählt. �_ Bildun gtgio n »Thirs1tchgattss d�! J« f es chrt weitsetvelsrtrdustriezweoge wurde fürenaeerinungee.
__ »Von: Träaetrnarkt schreibt man der »Frankfurter Zeitung: Be·

znglrch auf die heutigen Schwierigkeiten in der Herstellung von
Qualitätsware hat si der Stahlwerksverband veranlaßt gesehen, bis
auf weiteres der: aufvrers sit: Thomas-F»lußeise·n,
normale Qualität, und Preußrfche Staatsbahn beziehungsweiseWaggoribauqualität aus! 1259 «« pro Tonne mit oder ohne sachliche
Abnahmekosten au er üben.

T.U. Rüssel, V« Juni. Die del tsclzen Kohlentireift
wurden ni t erhöht. Die Nachfrage blei lebhaft, besonders sitt
 Export beri rueutralen Ländern. Die Ginkaufsorganisation f
das Ko enzecherigebiet Cendre in Brüsfel ist nach Zeitrmgsmelduiigen
aus-ge " worden.

I

9:05:18. Amsterdam, 22. Juni. Leim« lolo fehlt, per Juki esse,
per August 68%, per. September 64%.

Wasserstandsnaenriehten.

im l St. für zur-Hi« l20_I31.l22.lg_
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Auanlemngsnöhe tat die Oder» »die� und Schwarzwasaer-Niedemn;
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Mitteilungen des o�entllchen Wetterdienstes.

Temperatur E I TIIIIIMIX
28. Juni �m, �um g� III-II« Inn« 28. Juni um heftig. m" Weiler

im seen-re [zimi in« untern I: W«
lrlrlem . . 14 I8 6 ||r � 8 16 B O -- Iler
llrulhenot. 12 18 6 0&#39;�- 18 18 9 m -- u»
m1.... 10 20 l5 0 � l6 19 7 rar -- III!hist-assis- 9 18 4 f0 -�� 12 19 0 0 �- im
seiest-ei« 12 16 4 � � - -�- l"&#39;-t�&#39; �-

Meteoroloaiiche Beobachtung« der Univkrfitärs-Sternwarte.
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Eise«  �er?� �e: ge u is.nie ««..«FI««."7.««J". worin-streitet rievgcktrpewörkt heiter heiter
öbe der Niederichlåae eit gestern froh: 0,65.We er 
estern vormittag Regen.
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